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Liebe Gemeinde, 

ich bring ´nen Hammer mit! - so hatte ich es Ende Ok-

tober in meinem Status stehen, um zum regionalen Got-

tesdienst am Reformationstag in Goldkronach einzula-

den. Der ein oder die andere hat dann gestaunt, dass der 

tatsächlich gebraucht wurde und Hammerschläge durch 

die altehrwürdige Stadtkirche hallten. Denn alle Gottes-

dienstbesucher waren eingeladen, in einer eigenen These 

festzuhalten, was gerade für Kirche und Gemeinde aus 

eigener Sicht wichtig sei, um diese These dann anschlie-

ßend an die Tür zu nageln. (Und zur Beruhigung der 

Goldkronacher Gemeindemitglieder haben wir eine 

Baustellentür aufgestellt.) 

Unsere Idee dabei war: Lasst uns mal sammeln, was 

Menschen in Hinblick auf die Kirche gerade bewegt. 

Denn das sind ja tatsächlich spannende Fragen in dem 

vielen Umbruch, den wir momentan erleben. Was ist 

gerade dran? Was ist gerade wichtig, um als Kirchen-

gemeinden in die Zukunft zu gehen? Und ehrlich ge-

sagt haben wir uns auch darauf gefasst gemacht, dass 

an diese Tür wohl auch viel Frust und Kritik an Kirche in 

ihren Entwicklungen gehämmert wird. 

Und dann wurde der Hammer geschwungen und es war 

toll zu erleben, dass sich so viele Menschen beteiligt ha-

ben und dass sich die Tür rasch gefüllt hat. Die Thesen 

sind natürlich sehr unterschiedlich ® wir haben eben 

auch sehr unterschiedliche Bilder von dem, was Kirche 

sein soll. Und doch war es für mich erstaunlich, wie po-

sitiv und vorwärtsgerichtet diese Thesensammlung im 

Ganzen wurde ® eben kein Kirchen-Bashing, sondern 

eher Ausdruck des Herzensanliegens, miteinander Kirche 

und Gemeinde zu leben. Das war nämlich die nächste 

Erkenntnis: Kirche sind wir ja miteinander, als evangeli-

sche (und katholische!) Christen vor Ort, die das Leben 

miteinander nach Jesu Vorbild gestalten und aushalten 

und feiern wollen. 

Was          

jetzt, 

Kirche? 
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Wenn ich nun hier einige Thesen abdrucke, besteht natürlich die Gefahr, 

nicht die volle Bandbreite der Meinungen wiedergeben zu können. Dennoch 

lohnt es sich, denke ich, eine Auswahl hier nachlesen und für sich überden-

ken zu können. Und vielleicht werden wir die Tür auch mal in unseren Kir-

chen zu Gast haben, um sie in Ruhe betrachten zu können. 

Wie schön ist es, als Gemeinde und Gemeinden miteinander verbunden zu 

sein. Und möge der Geist Gottes uns als Kirchengemeinden ins Neue führen! 

Ihr Pfr. Michael Maul 
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AKTUELLES 4 

Tauffest 2026 

Im Jahr 2026 soll es wieder ein Tauf-

fest in der Region geben, das heißt 

die Möglichkeit unter freiem Him-

mel und in Gemeinschaft am Fluss 

Taufe zu feiern, sei es von Kindern  

oder Erwachsenen. 

Samstag, 27. Juni um 14.00 Uhr 

in Himmelkron an der Baille Maille 

mit Taufe im Weißen Main 

Bitte melden Sie 

sich im Pfarramt, 

wenn Sie weitere 

Informationen be-

nötigen oder sich 

anmelden wollen. 

Termine der Kirchenvor-

standssitzungen 2026 

Zu Ihrer Information: Die Kirchen-

vorstandssitzungen sind grundsätz-

lich öffentlich, nur Vertrauliches fin-

det dann in einem nichtöffentlichen 

Teil statt. Die Termine finden Sie im 

Veranstaltungskalender auf unserer 

Homepage veröffentlicht. 

Adventsmarkt in Benk 

Auch heuer findet am 1. Advent  

(30. November) der Adventsmarkt  

im Pfarrhof in Benk statt. Unter 

breiter Beteiligung der Vereine wer-

den Köstlichkeiten und Weihnachts-

bäume verkauft. Auch der Nikolaus 

hat sich wieder mit einem Besuch 

angemeldet.  

Beginn ist mit einem Familiengot-

tesdienst unter Beteiligung der KITA 

Sonnenschein um 14.00 Uhr in der 

Benker St. Walburga-Kirche. 

Büchertisch in der  

Dreifaltigkeitskirche 

In der Adventszeit wird es wieder die 

Möglichkeit geben, in der Dreifaltig-

keitskirche am Büchertisch zu stö-

bern und Geschenke zu kaufen - für 

sich selbst oder liebe Menschen. 

Auch die Fränggische Bibl werden 

wir dort wieder anbieten, in welcher 

wir die biblischen Geschichten und 

Worte des Neuen Testamentes über-

raschend anders und doch vertraut 

in fränkischer Mundart hören. 
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Gebäudebedarfsplanung 

Aktuell läuft innerhalb der Landes-

kirche ein großangelegtes Projekt, 

um den Gebäudebestand zu sichten 

und zu reduzieren. Denn: Die Kosten 

für die Instandhaltung all unserer 

Gebäude sind wahnsinnig hoch!  

Das Ziel: Die Zahl der von der Lan-

deskirche zukünftig bezuschussten 

Gebäude zu halbieren! 

Nebenbei: Sowohl die katholische 

Kirche als auch die evangelischen 

Kirchen anderer Bundesländer ste-

hen hier gleichermaßen vor sehr 

schwierigen Entscheidungen, denn 

das Problem ist überall, dass die 

Vielzahl an Gebäuden finanziell 

nicht mehr tragbar ist. 

Für uns vor Ort bedeutet das or-

dentliches Kopfzerbrechen, denn es 

ist keine leichte Aufgabe, die Ge-

bäude zu bewerten und sich für die 

Zukunft aufzustellen. Zunächst pas-

siert das auf Ebene der Kirchenvor-

stände und dann auch in Absprache 

mit den Kirchengemeinden der 

Schiefen Ebene.  

Und damit Sie einen Eindruck ge-

winnen, wie komplex die Lage ist:  

Allein in Bad Berneck (und Stein) 

haben wir noch zwei Kirchen, zwei 

Pfarrhäuser, ein Gemeindehaus so-

wie den KUKUK und ein KITA-

Gebäude im Eigentum der Kirchen-

gemeinde. 

AKTUELLES 5 

Musikalisches  

Adventsfenster 

Die Kantorei und die Bücherei laden 

am Donnerstag, 11. Dezember, um 

18.00 Uhr ein, gemeinsam adventli-

che Lieder zu singen und Chorlie-

dern wie Texten zuzuhören. Auch 

ein kleiner Umtrunk ist geplant. 

 

 

Kirchputz 

Vielen lieben Dank für alle fleißigen 

Hände bei der Kirchputz-Aktion am 

15. November in der Dreifaltigkeits-

kirche! Jetzt kann die Advents® und 

Weihnachtszeit kommen. 

©
 
G

e
m

e
in

d
e
b

r
ie

f
-
D

r
u

c
k
e

r
e

i
 

© M. Maul 



Anders gesagt: Zukunft 

Liebe Zukunft, von der ich nicht 

weiß, wie du aussiehst. Es gibt Zei-

rcl* b_ i_ll gaf i_sk _l bgaf ej_s+

`cl, K_lafk_j cpqafcglr cq kgp sl+

u_fpqafcgljgaf* b_qq cq bgaf eg`r,

Cpqr pcafr lgafr dĒp cglc Cugeicgr, 

 Ich weiß nicht, ob du in das schau-

en kannst, was wir Gegenwart nen-

nen. Sollte es so sein, dann weißt du, 

dass die in der letzten Zeit eher ent-

mutigend war. Ja, vielleicht hast du 

sogar Angst um dich selber bekom-

men. 

Ich jedenfalls gebe zu, dass ich zu-

ucgjcl tcpx_er `gl, Gaf ucgõ lgafr*

m` gaf gl bgaf* jgc`c Xsisldr* Tcp+

rp_scl qcrxcl i_ll, B_`cg i_llqr bs

h_ e_p lgafrq b_dĒp, 

Manchmal kann Vertrauen wohl nur 

cgl  Rpmrxbck« qcgl, @cf_ppjgaf km+

gelt es sich in mein Verzagen. Und 

JAHRESLOSUNG 6 

fängt einfach an, mit einem behut-

q_kcl  H_« xsp Ececlu_pr, B_* um

sie nah ist und klein und so schön. 

Dann höre ich plötzlich das Lied, das 

cglc L_af`_pgl gk Rpcnnclf_sq

qskkr, Slb qcfc gk Dclqrcpp_fkcl

bcl Qrpcgdcl _sq ?xsp* bcp xugqafcl 

Umjicl Ē`cp bcl Fúsqcpl qafuc`r,

Jetzt ist heute und ich bin hier. Ein 

neuer Tag ist da und nun beginnt 

ein neues Jahr.  

Gaf lcfkc kgp tmp* bck  Rpmrxbck«

einen Raum zu geben in meinen Ge-

danken. Als ob es ein Brachland sei, 

aus dem etwas werden könnte, 

wenn ich beginne, es zu pflegen.  

Denn es könnte ja sein, liebe Zu-

kunft, dass du Vertrauen in mich 

setzt. Und ich dazu beitragen kann, 

dass es dich gibt. 

 

Tina Willms  

OFFENBARUNG 21,5 - JAHRESLOSUNG 2026 
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UMWELT 8 

Viele Plastikprodukte können wir 

nicht einfach aus unserem Alltag 

verbannen ® angefangen beim Han-

dy und Computer bis zum Kühl-

schrank, aber muss es jedes Jahr das 

neueste Handy oder Laptop sein? 

Achten Sie auf langlebige Produkte, 

statt Wegwerf-Artikeln, das hilft un-

serer Umwelt weiter. 

Noch ein Wort zur gelben Tonne, in 

der Verpackungen gesammelt wer-

den. Ich wundere mich oft, wenn die 

Tonnen auf der Straße schier über-

quellen, während wir unsere nur je-

den 2. Monat zum Entleeren brin-

gen. Dem kann man allein durch be-

wusstes Einkaufen gegensteuern. 

Der grüne Punkt stellt meines Erach-

tens auch keinen Freibrief dar, da 

b_q  bs_jc Qwqrck« bgcqc Kgqaftcp+

packungen teilweise ins Ausland 

transportiert, und manchmal nicht 

nachvollziehbar ist, was dort damit 

passiert. Die Kosten dafür zahlt so-

wieso der Verbraucher. 

Für Nachfragen steht Ihnen Ihr Um-

weltbeauftragter Karlheinz Lauter-

bach unter Tel. Nr. 09273/1736 zur 

Verfügung.  

Verpackung -  Müll vermeiden! 

Plastik begegnet uns täglich und 

überall in verschiedenster Gestalt, sei 

es als Verpackung von Lebensmitteln, 

als Einkaufstüten, aber auch als Mik-

roplastik in Kosmetikprodukten, so-

gar in manchen Zahnpasten. Das 

Grundproblem beim Plastik ist, dass 

es als nicht natürlicher Rohstoff sehr 

beständig ist, eine Wegwerfwindel 

oder eine Plastikflasche verrottet so 

langsam, dass es mehrere 100 Jahre 

dauert. Kleine Teile gelangen in die 

Umwelt, wo sie von Vögeln oder Fi-

schen mit der Nahrung aufgenom-

men werden und so in unsere Spei-

sen gelangen. Allein in Deutschland 

landet jede Minute ca. 1 Tonne Plas-

tik im Meer.  

Welche Tipps kann ich ihnen geben? 

Vermeiden Sie Plastik, wo immer es 

möglich ist -  hier einige Beispiele: 

Reis nicht im Kochbeutel  

sondern lose kaufen.  

In der Metzgerei frische statt einge-

schweißte Lebensmittel nehmen.  

Zum Einkaufen einen Korb oder  

eine Stofftasche mitbringen.  

Joghurt im Pfandglas  

statt im Plastikbecher kaufen.  

Waschpulver im Karton statt Flüssig-

waschmittel in der Kunststoffflasche. 

?sd  amddcc rm em«-Becher  

verzichten. 
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ANGEBOTE 9 

Wer is(s)t schon gern alleine? 

Wir öffnen unsere Tür für alle, die 

am 24. Dezember nicht alleine sein 

möchten. Teilen Sie mit uns eine 

einfache, aber herzliche Stunde der 

Gemeinschaft. 

Heiligabend, 24. Dezember 

Ab 18:00 Uhr 

Marktplatz 38 in Bad Berneck, 

Erdgeschoß 

Ein Teller wärmende Suppe 

Kurzes, gemütliches Beisam-

mensein in netter Gesellschaft 

Über eine kurze Rückmeldung bis 

zum 20.12.2025, ob Sie kommen 

möchten, würden wir uns freuen. 

Gerne fahren wir Sie im Anschluss 

daran auch nach Hause oder holen 

Sie dort ab. Tel. 09273/502715 

(gerne auch auf den Anrufbeant-

worter sprechen)  

Private Veranstalter: Kerstin 

Schröder, Jörg Schröder und Florian 

Fraaß 

Sonntagscafé  

  

Über die Wintermonate laden wir 

wieder herzlich ein zu unserem ge-

mütlichen Sonntagscafé! 

Zusammensitzen, sich unterhalten, 

miteinander spielen, Kaffee oder 

Tee trinken und Gemeinschaft er-

leben.   

Ҟ ҩ  Ғ  ҇  

Wann: Ab 2. November, jeden 

Sonntag von 14:00 -  17:00 Uhr 

Wo: Marktplatz 38 im Erdgeschoss 

Für wen: Für alle Menschen, die 

Lust haben und gerne in Gesell-

schaft sind. Jung und Alt sind herz-

lich willkommen! 

Wir freuen uns auf Sie! 

Veranstalter: Flüchtlingshilfe Bad 

Berneck, Jörg Schröder 

© Adobe Photo Stock 
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MUSIK 10 

46. Bad Bernecker  

Adventssingen 

Das diesjährige Adventssingen findet 

am zweiten Adventssonntag , 7. De-

zember, um 16.00 Uhr in der katho-

lischen Kirche St. Otto in Bad Ber-

neck statt. Zahlreiche Musikgruppen 

aus und um Bad Berneck werden 

wieder ein adventliches Programm 

zum Klingen bringen. Mit dabei sind 

der katholische Kirchenchor, die 

evangelische Kantorei, der Gesang-

tcpcgl  Cglgeicgr« @úplpcsrf* bgc

Sängerfreunde und der Kinderchor 

Wasserknoden, sowie KlosterBlech 

aus Himmelkron, das Quetschn-

osombl aus Bärnreuth.  

Der Eintritt ist frei ® Spenden wer-

den zugunsten eines wohltätigen 

Zwecks erbeten. Im Anschluss daran 

wird vor der Kirche Glühwein aus-

geschenkt ® Bitte bringen Sie nach 

Möglichkeit Ihre eigene Tasse mit.  

 

Silvesterkonzert 

Weihnachtszeit - schöne Zeit. 

Schwungvolle Klänge aus drei Jahr-

hunderten vereinen sich am Silves-

terabend zu einem musikalischen 

Feuerwerk.  

Dekanatskantorin Nadja Fürst 

(Gesang & Orgel), Fabian Kral 

(Orgel), Thorsten Pöhlmann (Gesang) 

und Lektor Karlheinz Lauterbach 

(Liturg) gestalten um 21.00 Uhr den 

musikalischen Jahresausklang in der 

Dreifaltigkeitskirche in Bad Berneck. 

Der Eintritt ist frei. 
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